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Die Regierungsbildung i
vollendet.

Zur Frage der Regierungsbildung l
Berlin . 31 . Jan . Vor dem Zusammentritt der deutsch¬

nationalen Reichstagsfraktion hatte die deutschnationale
Verhandlungskommission eine Besprechung mit dem
Reichskanzler Dr . Marx . Im Anschluß daran wurde die
Verhandlungskommission von dem Reichspräsidenten em¬
pfangen . Wegen dieser Empfänge konnte die deutschnatio¬
nale Reichstagsfraktion bis zur Stunde noch nicht in ihre
Beratungen eintreten . !

Die Verhandlungskommission berichtete zunächst dem i
deutschnationalen Fraktionsvorstand über die Lage . Die j
Fraktionssitzung wurde auf 7 Uhr abends vertagt . s

Sitzung der deutschnationalen Reichstagsfraktion
Berlin » 31 . Jan . Gegen 7,15 Uhr trat die deutschnatio¬

nale Reichstagsfraktion zu ihrer angekündigten Sitzung zu- -
sammen» die zur Zeit noch andauert . '

Unterredung des Reichspräsidenten mit deutschnationalen ?
Führern

Berlin , 31 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing ^
heute nachmittag die Abg. Graf Westarp , v. Eoldacker, i
Hergt und Eräs -Thüringen . Die Abg . Hergt und Eräf
gaben dem Herrn Reichspräsidenten die Erklärung ab , daß s
sie, um die bei den übrigen Regierungsparteien erwach¬
senen Schwierigkeiten wegzuräumen , beide solidarisch ihre
Fraktion gebeten hätten , von einem Vorschlag ihrer Per - ,
son für die Ministerliste abzusehen. Der Herr Reichspräsi- :
dent nahm diese Erklärungen entgegen, dankte beiden Her- .
ren für ihre selbstlose und sachliche Handlungsweise und be¬
tonte hierbei unter Hinweis auf die irreführenden Presse- -
Meldungen der letzten Tage , daß er selbst keinerlei Beden - :
ken gegen die Person und Eignung der beiden bisher von ,
der deutschnationalen Fraktion für die Posten des Reichs- °
justizministers und des Reichsinnenministers vorgeschla- f
genen Kandidaten vorzubringen gehabt hätte . Der Herr j
Reichspräsident schloß hieran das Ersuchen an den Grafen s
Westarp als den Vorsitzenden der deutschnationalen Frak - -
tion , nunmehr alsbald eine, die endgültige Zusammen - !
stellung der Reichsregierung ermöglichende Entschließung r
zu fasten. Er hoffe , daß, falls hierbei etwa einer der bei- !
den bisher vorgeschlagenen Kandidaten in Frage kommen z
sollte , der eben erklärte Verzicht dann kein Hindernis be- :
deute und richtete dann einen entsprechenden Appell an die i
beiden Herren . f
Die Entschließung der deutschnationalen Neichstagsfraktion ^

Berlin , 31 . Jan . Die deutschnationale Reichstagsfrak - r
tion faßte nach mehrstündiger Sitzung gegen 10 Uhr r
abends folgende Entschließung : Die deutschnationale i
Reichstagsfraktion nimmt Kenntnis über die dem Herrn '

Reichspräsidenten gemeinsam abgegebene Verzichterklärung !
der Abg . Hergt und Eräf auf ihre Kandidatur und von »
dem dringenden Appell des Herrn Reichspräsidenten an die ^
Fraktion , diese lange sich hinziehende Regierungsbildung r
nunmehr baldigst zu ermöglichen. Die Fraktion beschloß >
im Hinblick auf diese Lage und die bereits früher erfolgte ;
Ablehnung einer Kandidatur durch den Abg . Lindeiner - j
Wildau , die bisherige Kandidatenliste durch eine Hinzu - !
fügung des Abg . v . Keudell nach einstimmig angenom - j
menen Borschlag zu ergänzen . H

Ministerernennung durch den Herrn Reichspräsidenten ?
Berlin, 31. Jan . Der Herr Reichspräsident hat auf j

Vorschlag oes Reichskanzlers Dr . Marx den Staatsminister j
a. D. Hergt» Mitglied des Reichstages» züm Reichsjustiz - z
minister und stellvertretenden Reichskanzler, den Landrat ?
a. D. Dr . v. Keudell, Mitglied des Reichstages , zum 1
Reichsmim,rer des Innern ernannt . k

» §
Die deutsche Kabinettskrise hat nach langem und schwe- !

rem Ringen zwischen den einzelnen Parteien mit dem ?
Wochenende ihren Abschluß gefunden und diejenigen haben >
Recht behalten , die an die Wiederkehr von Marx von
Anfang an fest geglaubt hatten . Das 16. Kabinett der
deutschen Republik ist gebildet . Gerade die vierte Kanzler¬
schaft von Dr . Marx ist es aber , die es außerordentlich er¬
schwert , den breiten Masten Sinn und Zweck der bügerlichen
Wchrheitsregierung klarzustelleu. Denn Marx _warHs , der

noch am 17. Dezemver v . Js , gegenüber den DeuHchnatio-nalen auch nur einen Schimmer von E ^ qegenkommen ab-
zelehnt hatte . Marx ist es auch geunser die Lösung der
Mitte mit Anlehnung nach links als einzigen Ausweg ge¬
wiesen und persönlich betrieben hatte . Die Schwenkung trat
ein , als der Reichspräsident sich maßg . bend in die Entwick¬
lung einschaltete und Herrn Marx die Bildung einer bür¬
gerlichen Mehrheitsregierung anbefahl , nachdem die Frak¬
tionen des Reichstages versagt hatten . Man wird sich mit
diesem Verlauf der Regierungskrise , mit der Zickzacklinie
n den Verhandlungen , die zu ihrer Beilegung geführt
laben , ein für allemal abfinden müssen, wie es überhaupt
leinen Zweck mehr hat , Forschungen darüber anzustellen, ob
virklich keine andere Lösung mehr als die tatsächlich oor-
-andene möglich gewesen wäre ..

Die erste Zeit der Tätigkeit des vierten Kabinetts Marx
wird eine Spanne und eine Folge harter Prüfungen sein,
die auf Herz und Nieren gehen . Darüber kann keinen
Augenblick ein Zweifel herrschen , daß nicht nur die Oppo¬
sitionsparteien mit Argusaugen das Wirken dieser neuen
Reichsregierung überwachen werden, sondern auch die an¬
deren Regieru.ngsparteien selbst, vor allem aber das Zen¬
trum . Man hat allen Grund anzunehmen, daß sich die Zen¬
trumspartei auch in dieser Situation der Verantwortung
bewußt ist , die auf ihr und ihrem Parteiführer Marx lastet.
Zunächst ist es ein Experiment , für dessen Gelingen zurzeit
noch niemand die Garantie übernehmen kann.

Die Opposition im Reichstag besteht aus 223 Abgeord¬
neten , und zwar 131 Sozialdemokraten , 46 Kommunisten,
32 Demokraten und 15 Völkischen. Zwischen Regierung und
Opposition steht dann noch die Wirtschaftspartei mit 21
Mandaten , die ja auch den Ausschlag gibt . Sie hat erklärt,
sich neutral zu verhalten und von Fall zu Fall entscheiden
zu wollen. Allerdings wird angenommen , daß die Wirt¬
schaftspartei sich bei der demnächstigen Abstimmung für die
neue Regierung ausspricht, sodaß eine Mehrheit , um die
Regierung lebensfähig zu erhalten , zu erreichen sein wird.
Aber diese zahlenmäßige Feststellung zeigt doch , daß von
einer wirklichen Mehrheitsregierung keine Rede sein kann.

Weil im Haager S Milliarden-Slreit
Haag , 31. Jan . Die internationale Schiedskommission für

Streitigkeiten über die Auslegung des Dawesabkommens
hat in dem Auffassungsstreit zwischen der deutschen Regie¬
rung und der Reparationskommisston gegen Deutschland
entschieden . Damit fallen der deutschen Regierung die Lasten
der Liguidationsschäden für das im feindlichen Ausland be¬
schlagnahmte und sequestierte deutsche Eigentum zu, die nach
Auffassung der deutschen Regierung zu den aus dem Repa¬
rationsfonds zu bestreitenden Ausgaben gehören sollten. Es
handelte sich bekLNNtlich um eine Summe vo« rund 9 Mil¬
liarde « Mark.

Berlin , 31 . Jan . Bei der Fällung seines Schiedsspruchs
hat das Haager Auslegungsgericht, wie die Zeitungen von
unterrichteter Stelle erfahren , geglaubt , mit jeder Prüfung
über den Wortlaut des Sachverständigengutachtens hinaus
seine Zuständigkeit zu überschreiten. Demgemäß hat es auch
in der Einleitung seiner Entscheidung ausdrücklich ausge¬
sprochen, daß etwaige unerwünschte Folgen seines Spruches
hätten unberücksichtigt bleiben müssen. Infolgedessen sind
auch di« starken wirtschaftlichen Gründe , die Deutschland
neben den Rechtsgründen aus dem Sachverständigenplan,
dem Versailler Vertrag und dem allgemeinen Völkerrecht
sowohl in seinen Schriftsätzen wie auch in dem Plaidoyer
seines Vertreters zur Geltung zu bringen gesucht hat , von
dem Gericht nicht beachtet worden. Der ergangene Spruch
stellt auf jeden Fall eine schwere Enttäuschung für die große
Zahl der von ihm Betroffenen dar . Sache der Regierung
wird es sein, sorgsam zu prüfen , inwieweit eine Milderung
dieses für unsere Geschädigten so schweren Spruches durch
Böschreiten des Weges erreicht werden kann, den das Ur¬
teil noch offen läßr : nämlich dadurch , daß die Liquidations¬
erlöse deutschen Vermögens , die nach dem 1 . September 1924
Deutschland gutgeschrieben worden sind oder werden, von
den Annuitäten abgezogen werden. Der abgezogene Betrag
würde alsdann für Entschädigungen zur Verfügung der
deutschen Regierung stehen.

UW Wktt

Neues vom Tage.
! Interpellationen der Kommunisten
! Berlin » 31 . Jan . Die Kommunisten haben im Reichs¬

tage eine Interpellation eingebracht , in der gefragt wird,
welche Stellung die Regierung zur Konkordatsfrage ein¬
nimmt und ob die Regierung gewillt sei , das Schulwesen
der katholischen Kirche und damit dem Vatikan auszulie¬
fern . In einer weiteren Interpellation verlangen die
Kommunisten eine sofortige Wiedereinführung des Acht¬
stundentages als Maximalarbeitstag und Erhöhung der

, Unterstützungssätze für Erwerbslose um 10 Prozent.
! Schnee, Kälte und lleberschwemmungen in Italien
^ Rom , 31 . Jan . Aus ganz Italien werden überall

starke Schneesälle gemeldet, die auf den Vorappeninen
anderhalb Meter Höhe erreicht haben . An den Telegra¬
phen- und Telephonlinien wurden viele Schäden verursacht.
Bei Vreccia dauerten die Schneefälle von Samstag nacht
bis Sonntag nachmittag ununterbrochen . Im Gebiete von
Ravenna sind infolge von Dammbrüchen große Ueber-
schwemmungen eingstreten , die einen Schaden von mehre-

> ren Millionen Lire verursachten . Mailand hatte heute
f Nacht 3 Grad unter Null.

s Sitzung des Reichskabinetts

§ Berlin , 31 . Jan . Zu der heutigen Sitzung des Reichs-
> kabinetts über die Frage der Ostfestungen hört das Nach-
: richtenbüro des Vereins Deutscher Zeitungsverleger noch,
i daß es sich, wie in der Presse behauptet wird , nicht um die
s Annahme von Vorschlägen der französischen Regierung
i handelt , sondern um die Stellungnahme zu dem Ergebnis
! der in der letzten Woche in Paris geführten Verhand-
j lungen , die sich durch beiderseitige Vorschläge und Eegen-
: Vorschläge zu einem ganz bestimmten Entwurf einer Rege-
> lung verdichtet hatten . Diese Regelung stellt weder ein

Diktat noch ein Ultimatum dar , sondern bedeutet einen
Vergleich, bei dem die deutschen Interessen im wesent¬
lichen entsprechend der Regelung in der Kriegsgerätefrage
gewahrt sind.

Eine chinesische Note an England
London , 31 . Jan . Der chinesische Minister des Auswär¬

tigen , Wellington Koo, hat an den englischen Gesandten in
Peking eine Note gerichtet, in der es u . a . heißt : Die chi¬
nesische Regierung halte die Entsendung britischer Trup¬
pen ohne ihre Einwilligung für eine außerordentliche Maß¬
nahme , die mit den Satzungen des Völkerbundes nicht im

i Einklang zu bringen sei. Die chinesische Regierung be-
i trachte sich für etwa durch die Anwesenheit fremder Trup¬

pen in China hervorgerufenen Zwischenfälle nicht verant¬
wortlich . — Diese Note hat in der englischen Oeffentlichkeit
großes Aufsehen erregt.

- Zum Rücktritt Stingls
Berlin , 31 . Jan . Der Rücktritt des Reichspostministers

Stingl hat allgemein überrascht. Er ist zunächst mit der
erschütterten Gesundheit des Ministers begründet worden.
Allmählich sickert aber etwas davon durch , daß auch hier
politische Gründe mitspielen, die sich auf der Geschichte der
Fridericus -Marke anfbauen . Der neue Reichssinanzminister
Dr . Köhler hat am Ä . Januar darüber in der Sitzung des
badischen Landtags gesprochen und die Erklärung abgegeben,
daß die badische Regierung das Vorgehen des Reichspost¬
ministers für verfehlt und mit der Würde der Republik
nicht vereinbar halte . Man behauptet nun , daß Herr Stingl
es nicht über sich gewinnen kann , mit einem Minister , der
sich derartig über ihn und seine Arbeit ausgesprochen habe,
in demselben Kabinett zu sitzen und daß sein Entschluß,
zurückzutreten, erst entstanden sei , nachdem die Ernennung
Dr . Köhlers zum Reichsfinanzminister stattfanü.

Amerika verhängt Schutzzölle über deutsches Roheisen
Neuyork, 31. Jan . Nach einer Erklärung des amerikani¬

schen Schatzamtes erließ Mellon eine scharfe Antidumping¬
verordnung gegen das deutsche Roheisen, das in Amerikaweit unter amerikanischem Marktpreis verkauft wird. Das
deutsche Roheisen soll mit Zuschlagszöllen belastet werden,damit der Unterschied zwischen beiden Marktpreisen völlig
ausgeglichen wird . Nach amerikanischer Ansicht hat di«
Reichsregierung die Roheisenindustrie zur Hebung ihres

rerikanischen Exports unterstützt- .
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Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 1. Februar 1927.

Liederkranz -Hauptversammlung . Am gestrigen Sonn¬
tagnachmittag hielt der Liederkranz im „Lamm" hier seine
gutbesuchte 89 . Hauptversammlung ab . Nach kurzer Begrü¬
nung und mit dem Sängerwahlspruch „Das Herz voll Lie¬
der froh und frei " wurde die Versammlung durch Vorstand
Wizemann mit folgender Tagesordung eröffnet : Jah¬
resbericht , Kassenbericht , Wahlen , Verschiedenes . Der vom
Vorstand gegebene Jahresbericht zeigte , daß der Verein im
abgelaufenen Jahr recht Ersprießliches geleistet hat und
ganz auf der Höhe ist, bewies es doch der errungene 1b Preis
beim Sängerfest in Eültlingen und die den Mitgliedern
gebotene sonstige Unterhaltung . Das neue Vereinsjahr
1927 wird ebenso ein reichhaltiges Programm enthal¬
ten : 19. Februar Kappenabend , 15. bzw . 16. Mai Früh¬
jahrskonzert , Ausflug nach Herrenberg oder Kälberbronn,
Fahnenweihe in Rotfelden , 10 . bzw . 17. Juli Waldfest,
Ende Juli oder Anfang August der Glanzpunkt , eine herr¬
liche Sängerreise nach Hamburg an die Wasserkante.
Der Kassenbericht zeigte eine Einnahme von 910 .59
Mk. und eine Ausgabe von 798 .22 Mk., somit einen Kassen¬
bestand von 148 .37 Mk. , ebenos angelegte Gelder von 1997
Mk . bei der Sparkasse und 195 Mk . bei der Eewerbebank.
Dem durch Krankheit abwesenden Kassier wurde der Dank
ausgesprochen. Bei den Wahlen für Vorstand und die
Hälfte der ausscheidendenAusschußmitglieder zeigte
sich durch geheime Wiederwahl der seitherigen erfreuliche,
volle Einmütigkeit . Vorstand: Wizemann , Kassier W.
Henßler , Sattler , Schriftführer : Phil . Armbruster ; Aus¬
schußmitglieder: August Seeger , Johs . Seeger , Al¬
fred Beck und Karl Steeb . Unter Verschiedenes wurde
besonders die Sängerreise an die Wasserkante eingehend
besprochen und Alle, die sich zum Wort meldeten , waren
über die gewiß herrliche und interessante Sängerreise
voller Begeisterung und so ist nur zu wünschen , daß eine
recht große Anzahl sich daran beteiligen möge , ein noch zu
bildender Reiseausschuß soll das Nähere veranlassen . Für
25jährige aktive Tätigkeit konnte dem Sänger Johs . See-
ger je eine Ehrenurkunde von Verein u . Nagoldgausänger¬
bund durch den Vorstand übergeben werden . Weiter wurde
vom Rothenburger Gesangverein „Eintracht ",
der voriges Jahr auf einer Sängerreise hier zu East
weilte , aus Dank und treuer Anhänglichkeit Vorstand
Wizemann zum Ehrenmitglied des dortigen
Vereins ernannt , wobei der zufällig anwesende Wilh.
Steiner persönlich noch Grüße vom Rothenburger Ge¬
sangverein überbrachte. So schloß anregend die harmonisch
verlaufene Hauptversammlung . Daß gutes Einverständnis
und harmonisches Leben im Verein herrscht , beweist , daß
noch 5 Ehrensänger treu bei der Sache sind und dies wird
ein guter Stern zu weiterem ernsten Schaffen im ganzen
Verein und im Vereinsjahr 1927 sein , getreu dem Sänger¬
wahlspruch: „In Freud ' undLeid zumLied b e-
r e i t .

"

Die Milchtiefkühlanlage -Eenossenschaft Altensteig und
Umgebung hielt am gestrigen Montag nachmittag im Gast¬
haus z . „Dreikönig" hier unter der Leitung des Vorstehers,
Gemeindepfleger Kalmbach, Egenhausen , ihre 3. Gene¬
ralversammlung ab . Die Lokale des „Dreikönigs " waren
dicht besetzt. Der Vorsitzende begrüßte die Erschienenen
und erstattete den Geschäftsbericht, aus dem eine erfreuliche
Entwicklung der Genossenschaft hervorgeht , die am Ende
des Jahres 1926 die stattliche Zahl von 423 Mitglieder auf¬
wies . Bei der Milchtiefkühlanlage wurden im verflossenen
Jahr zusammen 96 222 Liter Milch angeliefert , Der Rech¬
ner , Steinhauer Kienzle, Spielberg , erstattete den Kas¬
senbericht , und der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Kaufmann
Kratzer, Berneck , trug die Bilanz vor , die von dem Re¬
visor geprüft wurde und keinen Anstand ergeben hat . Die
Bilanz wurde genehmigt und die Entlastung des Vorstands
und Rechners erteilt . Entsprechend dem Vorschlag des
Aufsichtsrats wurde beschlossen, eine Dividende von V- L
pro Liter Milch an die Mitglieder zu verteilen , was einen
Betrag von 3 720 .— Mk . ausmacht . Der Reingewinn be¬
trug abzüglich der Abschriebe usw . Mk. 2891 .23 .—. Der 6.
Punkt der Tagesordnung , Beschlußfassung über die vom
Aufsichtsrat vorgeschlagene Verlegung der Kühl¬
anlage, veranlaßte eine ausgiebige Aussprache für und
gegen diesen Antrag . Veranlassung zu diesem Antrag gab
der Umstand, daß täglich 7 Mark Beifuhr für den Trans¬
port der Milch von der Milchtiefkühlanlage zum Bahnhof
bezahlt werden müssen , was im Jahr einen sehr erhebli¬
chen Betrag ausmacht, der zum großen Teil erspart werden
kann, wenn die Anlage entsprechend dem Vorschlag des
Aufsichtsrats in die Parterreräume der Bezugs - und
Absatzgenossenschaft verlegt wird , wo Bahn¬
anschluß zur Verfügung steht und nur für die tägliche Stel¬
lung des Eisenbahnwagens eine Gebühr zu bezahlen ist.
Nach ausgiebiger Debatte wurde die Verlegung beschlos-
s e n und zwar mit 38 gegen 17 Stimmen . Auch der An¬
trag auf Verbutterung von Frischmilch
führte zu einer erheblichen Aussprache, wurde aber ab g e-
lehnt, denn bei der Verwertung der Frischmilch erzielt
man 100 Prozent , während bei Verbutterung und Verkä¬
sung nur 73 Prozent erzielt werden . Man ging davon aus,
daß es klüger ist, wenn bei etwa eintretender Milch¬
schwemme der Landwirt mehr Milch in seinem Haushalt
verwendet und selbst buttert und sein Rindschmalz erzeugt,
anstatt die übrige Milch in der Kühlanlage verbuttern
läßt und ev . Butter und Rührmilch zurücknimmt. Es folgte
die Wahl für die lt . Statut auszuscheidenden zwei Vor¬

stands - und drei Aufsichtsratsmitglieder . Diese wurden
per Akklamation einmütig wiedergewählt . Im Anschluß
sprach der Vorsteher Vorstand und Aussichtsrat den ver¬
dienten Dank für ihre Mitarbeit aus . Eine Aussprache
verursachte noch die in die Versammlung geworfene Frage,
ob Nichtmitglieder während der Milchschwemme die Milch
gesperrt werden solle , worüber man sehr geteilter Mei¬
nung war . Im Vorstand und Aufsichtsrat ist man nicht
dafür . Da kein Antrag vorlag , so konnte auch kein Be¬
schluß hierüber gefaßt werden . Aus der ganzen Sachlage
geht aber hervor , daß der Eintritt in die Genossenschaft
die beste Lösung für alle Teile wäre , wobei die milchlie¬
fernden Nichtmitglieder heute auch kein großes Risiko
mehr eingehen, jedoch ihren Nutzen an Dividende haben.
Den Schluß der Tagesordnung bildete ein Vortrag von
Geschäftsführer Brändle aus Pforzheim über milch¬
wirtschaftliche Fragen, wobei der Redner haupt¬
sächlich über Milchanlieferung und Milchpreis
Ausführungen machte , die die Zusammenhänge recht klar
erkennen ließen und den Mitgliedern Aufschluß über diese
Fragen gaben . Der Vorsitzende dankte dem Redner für
seine Ausführungen , die gezeigt haben , wie schwer es ist,
höhere Milchpreise zu erzielen, wie sehr diese auch für den
Landwirt erwünscht wären . Kaufmann Kratzer sprach dem
Vorsitzenden noch namens der Mitglieder den Dank für
seine Mühewaltung aus und der Vorsitzende schloß die Ver¬
sammlung mit dem Wunsche , daß die Mitglieder auch in
das neue Geschäftsjahr mit genossenschaftlichem Geist Ein¬
treten.

Landesausstellung für Lehrlingsarbeiten . Wie uns von
der Handwerkskammer Reutlingen mitgeteilt wird , haben
nachstehende Lehrlinge , deren Arbeiten in Stuttgart aus¬
gestellt -waren , eine Auszeichnung erhalten und zwar : 3.
Preis : Bosch , Erwin , bei Firma Kaltenbach und Söhne,
Altensteig ; Anerkennungen : Bauer , Karl , bei Firma Kal¬
tenbach u . Söhne Altensteig und Waidelich, Paul , bei Fir¬
ma Kaltenbach u. Söhne Altensteig.

3 . Giroverbandstag . Angesichts der zunehmenden Bedeu¬
tung , welche die genossenschaftlichen Kreditfragen im Rah¬
men der gesamten deutschen Kreditversorgung erfahren ha¬
ben, hat sich der genossenschaftliche Eiroverband der Dresd¬
ner Bank entschlossen, auch in diesem Jahre wieder eine
Eiroverbandstagung abzuhalten , die am 5 . Februar 1927
in Berlin stattfinden wird . Bekanntlich handelt es sich
dabei um den im Jahre 1865 von Schulze-Delitzsch ins Le¬
ben gerufenen Eiroverband städtischer Kreditgenossenschaf¬
ten (Volksbanken) , dem auch die hiesige Eewerbebank an¬
gehört . Den Eiroverband hat die Dresdner Bank von dem
Gründer des deutschen Genossenschaftswesens, Schulze-De¬
litzsch, schon vor Jahrzehnten als Erbe übernommen.

— Lichtmeß . Eines der ältesten Feste in der katholischen
Kirche ist das Fest Mariä Reinigung am 2 . Februar . Außer
diesem ist das Fest noch unter vielen anderen Namen be¬
kannt . Urkunden des 14. und 15. Jahrhunderts nennen es
u. a . Frauentag , Lichtweih , Lichtmesse, Kerzenmesse . Den
Namen Lichtmeß trug dem Feste der Umstand ein, daß an
diesem Tage die hauptsächlich für den Gottesdienst bestimm¬
ten Kerzen geweiht werden. Mariä Reinigung oder Frauen¬
tag der Reinigung , weil um diese Zeit Maria , die Mutter
Christi , sich der vom jüdischen Ritus vorgeschriebenen Rei¬
nigung unterwarf , ihren göttlichen Sohn im Tempel dar¬
stellte und das vorgeschriebene Opfer entrichtete, das bei
den Armen, zu denen Maria und Joseph gehörten , aus zwei
jungen Tauben bestand.

Arbeitsmarktlage im Bezirk Calw . (Nach dem Bericht
des öffentlichen Arbeitsnachweises .) Die Eesamtarbeits-
lage hat sich leicht gebessert und im übrigen innerhalb der
einzelnen Berufsgruppen etwas verschoben . Auf der einen
Seite wurden im Spinnstoffgewerbe früher Entlassene wie¬
der eingestellt und auf der anderen Seite Leute neu ent¬
lassen . Auch die Schmuckwarenindustrie verlangte verein¬
zelt Leute . Das Baugewerbe hat sich durch die günstige
Witterung etwas belebt. Die Altburger Zigarrenfabrik,
die gelegentlich des Uebergangs an einen neuen Besitzer
schon vor mehreren Wochen geschlossen worden ist , hat bis
heute den Betrieb noch nicht wieder geöffnet . Von der
Landwirtschaft wurden im Laufe des letzten Monats 24
männliche und weibliche Dienstboten verlangt ; 11 männ¬
liche und 2 weibliche Dienstboten konnten mit Erfolg nach-
gewiesen werden . In unterstützender Erwerbslosenfür¬
sorge standen am 1 . 1 . 27 583 männliche und 102 weibliche.
In der Zeit vom 2 . 1 . bis 31 . 1 . 1927 mußte? ,. r die unter¬
stützende Erwerbslosenfürsorge neu aufgen, . , ,^ n werden:
352 männliche und 58 weibliche; ausgeschieden sind in
gleichem Zeitraum 394 männliche und 60 weibliche. Dies
gibt bei den männlichen einen Abgang von 42 und bei den
weiblichen einen solchen von 2 und demgemäß am 31 . 1 . 27
einen Stand von 541 männlichen und 100 weiblichen, zu¬
sammen 641 Fürsorgeempfänger der unterstützenden Er-
werbslosenfllrsorge . An Notstandsarbeiten waren am 1.
1 . 1927 25 Erwerbslose beschäftigt. Im oben genannten
Zeitraum sind von den bei der unterstützenden Erwerbs¬
losenfürsorge im Abgang Stehenden zu Notstandsarbeiten
hinzugekommen 126 ; in Abgang kamen 84 Personen . Dies
entspricht einem reinen Zugang von 42 und demgemäß am
Ende des Berichtsmonats einen Stand von 67 Notstands¬
arbeitern . Unterstützende und produktive Erwerbslosen¬
fürsorge zusammengenommen am 31 . 1 . 1927 : 709 Perso¬
nen (am letzten des Vormonats 713) . Die 709 Fürsorge¬
empfänger verteilen sich aus die einzelnen Gemeinden wie
folgt : Stadt Calw 147, Agenbach 1, Altbulach 13, Altburg
48, Althengstett 13, Alzenberg 13, Vreitenberg 3 , Dek-
kenpsronn 1, Eechingen 13 , Hirsau 32, Holzbronn 16, Lie-
belsberg 6, Bad Liebenzell 63, Monakam 6 , Möttlingen 6,
Neubulach 8, Neuhengstett 15 , Neuweiler 3, Oberhaugstett
6 , Oberkollbach 10, Oberkollwangen 3, Oberreichenbach 9,
Ostelsheim 4 , Ottenbronn 17, Rötenbach 4 , Simmozheim
27 , Sommenhardt 12, Stammheim 74, Bad Teinach 22,
Unterhaugstett 10, Unterreichenbach 82, Würzbach 6, Za-

velstein 15 , Zwerenberg 1 . Der öffentliche Arbeitsnachweis
hält sich dauernd in Fühlung mit den Herren Arbeitge¬
bern entlassener Unterstützungsempfänger und wird von
diesen

' Stellen auch unterstützt . Da nicht abzusehen ist,
wann von der freien Wirtschaft die Erwerbslosen wieder
ausgenommen werden , hat der Arbeitsnachweis neben dem
Bestreben zur Bereitstellung weiterer Notstandsarbeiten
durch öffentliche Körperschaften nach Lage der Verhältnisse
entsprechend wiederholter Anordnung höheren Orts mit
der Gewerbeschule hier zwecks Einrichtung von Fortbil-
dungs - und Umschulungskursen — hauptsächlich für jüngere
Erwerbslose — Fühlung genommen ; das Zustandekommen
derartiger Kurse scheitert jedoch einstweilen noch an der
Lehrerfrage.

Aad ^TeiHach, 29 . Jan . Unser Ort steht wieder einmal
— kllott kürzen Zeitfolge von 7 Jahren zum dritten Male
— vor einer Ortsvorsteherwahl. Wie Eingeweihte
voraussahen , aber immerhin doch überraschend schnell, er¬
klärte der derzeitige Schultheiß Dupper , daß er sein Amt
mit Wirkung vom 31 . Januar ab niederlege , um in den
Staatsdienst zurückzutreten. Sein Vorgänger hat beinahe
genau um die gleiche Zeit geamtet . Wie man hört , soll der
Gemeinderat beschlossen haben , wiederum nur Fachleute
als Kandidaten zur Wahl zuzulassen. Hoffentlich bringt
die Neuwahl , die möglichst bald stattsinden soll, die für
unseren Bade - und Luftkurort so notwendige Beständigkeit
in der Eemeindeleitung , denn nur dann kann eine fort¬
schrittliche Entwicklung gedeihen und Teinach wieder seinen
guten Ruf zurllckgewinnen, den es seit altersher besaß.

llnterreichenbac§^ ?9^ Jan . (Aufhebung der Wohnungs¬
zwangswirtschaft .) In seiner Mittwochsitzung beschloß der
Eemeinderat , auch hier die Wohnungszwangswirtschaft
aufzuheben . Er tat das als letzte Gemeinde des Bezirks.
Da in den letzten Jahren etwa 10 neue Wohnhäuser erbaut
wurden , einige Familien ausstarben und andere wegzogen,
ist die Wohnungsnot vollständig behoben.
Man kann sogar von einem Wohnungsüberschuß reden, da
einige größere Wohnungen seit längerer Zeit leer stehen.
Der Beschluß des Eemeinderats war also durchaus zeit¬
gemäß.

Freudenstadt , 31 . Jan . Zu Ehren des vor 50 Jahren
erfolgten Amtsantritts von Alt -Stadtschultheiß Hartranft
wurde im Sitzungssaal des Eemeinderats eine von Bild¬
hauer Thamer hier gefertigte große Porträtplakette ange¬
bracht. Sie ist der erste und einzige Schmuck des Sitzungs¬
saales . Gleichzeitig hat der Eemeinderat die Hartranft¬
stiftung in Höhe von 10 000 Mark wieder erneuert . Die
Bedürftigen , die alljährlich aus dieser Gaben empfangen,
werden dadurch immer wieder an den Namen des Mannes
erinnert , der mit weitsichtigem Blick in hingebungsvoller
Arbeit Freudenstadt zu dem gemacht , was es heute ist.
Hartranft ist auch der einzige Bürger der Stadt , der vom
Eemeinderat zum Ehrenbürger ernannt wurde.

Schramberg . Die Stadtgemeinde hat von der Beschaf¬
fung von Eisenbahnwagen zu Wohnungen Abstand genom¬
men . Um den in der Papiermühle untergebrachten Fa¬
milien Quartier zu beschaffen , wird eine Wohnbaracke er¬
stellt mit drei Wohnungen . Auf einen Protest des Mie¬
tervereins konnte sich der Gemeinderat nicht einlassen. —
Die Tiersteinstraße , Verbindung der Oberndorfer Straße
zum Friedhof , wird ortsbauplanmäßig hergestellt . Die Ko¬
sten berechnen sich auf 15 000 Mark . Die Brücke beim
„Schützen " soll mit einem Aufwand von 11000 Mark ver¬
breitet werden.

Renningen , 28 . Jan . Das Gasthaus zum „Schwanen"
mit Metzgerei in Renningen ging um den Kaufpreis von
21000 Mark an den Metzger Adolf Kohm aus Wurmberg,
Oberamt Maulbronn , über . Die Uebernahme des Anwe¬
sens wird in Bälde erfolgen.

Trossingen , 30 . Jan . Aus Anlaß der Hundertjahrfeier
der Fa . Hohner soll hier nicht ein Denkmal, sondern ein
Gemeindehaus errichtet werden mit einem gro¬
ßen Versammlungssaal , Nebenräumen und einem
Schwimmbad . Die Grundsteinlegung soll auf 2 . Juli , am
Tag der Hundertjahrfeier der Firma Hohner , stattfinden.
Es sind bereits Zusagen für bedeutende Summen gegeben
worden.

Dornhan , 31 . Jan . Zur Feier des 25jährigen Jubilä¬
ums des Stadt - und Distriktsarztes , Dr . med . Straub,
brachten Kirchenchor und der Gesangverein vor dessen Woh¬
nung ein Ständchen dar . Am Mittwoch abend begab sich
Stadtschultheiß Moros mit einer Abordnung des Eemein¬
derats in die Wohnung des Jubilars , um ihm die Glück¬
wünsche und den Dank der Gemeinde unter Ueberreichung
einer Festgabe, sowie eines Ehren - und Anerkennungs¬
schreiben des Eemeinderats zu überbringen.

Spaichingen , 30 . Jan . (Beim Schneeschuhfahren ver¬
unglückt . ) Ein junger Bursche von Tuttlingen stürzte
beim Schneeschuhfahren so unglücklich , daß er einen Bein¬
bruch erlitt . Mit dem Sanitätsauto wurde er ins Kran¬
kenhaus nach Tuttlingen verbracht.

Haslach, OA . Herrenberg , 28 . Jan . (Vesitzwechsel.) Die
Wirtschaft u. Metzgerei z . „Hirsch" hier ging durch Kauf
an Metzger Jost Roller von hier über . Die Uebernahme
erfolgt am 1 . April . Als Kaufpreis werden 17 600 Mk.
genannt . Der bisherige Besitzer , Herr Böckle, beabsichtigt
auswärts wieder eine Metzgerei zu erwerben.

Münchingen OA . Leonberg , 30 . Jan . (Brand .) Auf de,
Domäne der Stuttgarter Zuckerfabrik, Hbf . Mauer , brach
nachmittags Feuer aus . In wenigen Minuten stand ein
großer Strohschuppen, der mit mehreren hundert Zentner
Stroh gefüllt war , in Hellen Flammen . Ein Glück war es,
daß der Schuppen in größerem Abstand von den übrige»
Gebäuden entfernt Mud , _
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Bodelshausen OA . Rottenbürg , 31 . Jan . (Die Dobels¬

hauser Brandstifter . ) Aus den Eingeständnissen der in Haft
befindlichen Brandstifter geht hervor , daß Kronenwirt
Fausel sein Anwesen mit Spiritus bespritzt hat , während
fein Sohn auf Verabredung eine brennende Zigarette in
das im „Waldhorn " lagernde Heu geworfen hat . So griff
das im Waldhorn zuerst entstandene Feuer rasch auf die
„Krone" über . Man sieht , daß es sich hier um einen raffi¬
niert ausgedachten Plan handelt-

Mm , 29 . Jan . (Schweres Autounglück. ) Am Freitag vor¬
mittag ereignete sich zwischen Ulm und Blaubeuren ein
Autounfall . Es platzte ein Reifen eines Autos und ver¬
mutlich auch durch rasches Fahren überschlug sich das Auto
und stürzte in die Blau . Der Lenker des Autos wurde
schwer verletzt, während die drei anderen Insasien , Händ¬
ler von Mengen , mit dem Schrecken und einem kalten Bad
davonkamen. Der Chauffeur hat einen Oberschenkelbruck
erlitten und wurde ins Krankenhaus Ulm übergeführt . Be¬
sitzer des Autos ist M . Tautz, Stoffhändler von Menge,
OA . Saulgau.

Lorch OA . Welzheim , 29 . Jan . (Schwerer Rodelunfall .)
Abends ereignete sich beim Rodeln ein schwerer Unfall . Ein
mit 7 Personen besetzter Rodelschlitten fuhr in einen mit
6 Pferden bespannten Langholzwagen hinein , wodurch
sämtliche Schlittenfahrer unter die Pferde zu lieKn ka¬
men . Dabei wurde dem Eugen Eder ein Fuß abgefahren,
dem August Wahl ein Ohr aufgeschlitzt und die Stirne ver¬
letzt. .

Landestagung des württ . Bauern-
und Weingürtnerbundes.

Stuttgart , 30. Jan . Hier fand am Sonntag in der Liederhallenach vierjähriger Pause wieder eine Landsversammlung deswürtt . Bauern - und Weingärtnerbundes statt . Der Bundesvor¬
sitzende Oekonomierat Bog t - Eochsen begrüßte die zahlreich ausvielen Teilen des Landes erschienenen Bauern und bedauerte,daß die Notlage des Standes vielen die Teilnahme an der Lan-dcstagung unmöglich gemacht habe . Als Gäste hieb er Vertreterdes hessischen und badischen Landbundes , die Landtagsabg . Gla¬
ser (Hessen) und Zoller (Baden ) , Finanzminister Dr . Deblingerund eine Anzahl von Abgerodneten der Bürgerpartei willkom¬men. Bedauert wurde die Verhinderung der erkrankten Abg.Dr . Ströbel und Ströbele . Das Erscheinen des Staatspräsiden¬ten Bazille während der Versammlung konnte angekündigt wer¬den und der Bundesvorsitzende verband hiermit herzliche Wortedes Dankes an die wiirttembergische Staatsregierung für die
Anerkennung der landwirtschaftlichen Not in Wort und Tat.Der Verarmung der Bauern , die soweit vorgeschritten sei, daßes dem Nachwuchs nicht mehr möglich ist , sich selbständig zu ma¬chen, müsse mit allen Mitteln gesteuert werden . Der Jungbrun¬nen des Volkes, der der Bauernstand ist, dürfe nicht versiegen.Mit warmen Worten gedachte der Vorsitzende der alten anwe¬senden Begründer des Bundes . Zu Ehren der verstorbenen Vun-
dcsangehörigen erhob sich die Versammlung . Seinen Ueberblicküber die noch bevorstehende reichliche Arbeit zum Wohle des
Bauernstandes und des ganzen Volkes schloß der betagte , in der
Versammlungsleitung aber frische Bauernfübrer mit den Wor¬ten : „Die Jungen an die Front , die Alten in die Mitte !" eineMahnung , die dem Bund als neues Motto gelten solle . DenLahres - und Geschäftsbericht erstattete der Geschäftsführer Th.Körner jg . Den vielfachen Schwierigkeiten der ersten Be-
richtszeit sei man mit größeren Anstrengungen begegnet. 1924
sei der Bund mit einem Viertel der Abgeordneten so stark ge¬worden , daß man nunmehr mit ihm zusammen Politik treibenkonnte. Auch die Reichspräsidentenwahl habe einen Sieg ge¬
bracht. Die württembergischen Bauern nehmen politisch eine
achtunggebietende Stellung ein . Der Mitgliederstand wie die
Finanzlage seien befriedigend . 15 Bauernanwaltsstellen sind er¬
richtet,' alljährlich finden ca . 2000 Versammlungen statt.

Landtagsarbgecrdneter Glaser überbrachte die Grüße der
hessischen Bauern , die mit Hochachtung und Bewunderung aufdie schwäbischen Bauern blickten , da diese eine so grobe Anzahl
von Abgeordneten ins Parlament schicken konnten. Die Aus¬
gabenseite in Parlamenten und Verwaltung müßte gekürzt wer¬den. Vor allem tue Vertrauen zu den Führern not . Landtags¬
abgeordneter Zoller sprach Grub - und Wunschworte für den
badischen Landbund . Nach ihm nahm Reichstagsabg . Haag-
Heilbronn , mit Beifall emvfangen, für den durch die Regie¬
rungsneubildung verhinderten Hauptreferenten Reichstagsabg.Treviranus das Wort . Er übernahm dessen Thema „Staats¬
politik und Bauernkraft " und stellte seinen Ausführungen vor¬
an , daß sich beide Staatspolitik und Bauernkraft gegenseitig
stützen müßten . Den großen Kampf der Bauern könne man auf
die Formel bringen : Hie national — dort international ! Hie
Schutz der eigenen Erzeugung — dort Auslandshandel ! Hie Fest¬halten an alten Sitten und angestammter Volkskultur — dort
Verneinung des Alten ! Die Grundlagen eines Wiederaufstiegsliegen in der Ausnutzung aller vorhandenen Möglichkeiten, alsovor allem auch der einheimisch « Landwirtschaft ! Man werde
nicht ruhen , bis ihr zugebilligt sei, was der Industrie weither¬
zig gegeben wurde , der nationale Schutz durch Zölle . Zur Sied¬
lungsfrage erklärte der Redner , daß es sinnlos sei , neues zu
schaffen , so lange das alte nicht erhalten werden könne. Der
Forderung der ehemaligen Feindstaaten nach sog. „moralischer
Abrüstung " stellte der Vortragende entgegen, daß, wenn damit
eine Preisgabe des deutschen Wesens gemeint sei, dem nie und
nimmer entsprochen werde. Ohne die Treue zum innersten deut¬
schen Wesen, sei kein Wiederaufbau möglich . (Starker Beifall .)

Staatspräsident Bazille verglich die Lage des deutschenVolkes mit einer Wanderung durch einen langen Engpaß . Auf¬
gabe der Regierung sei eine gerechte Verteilung der Mühen
und Lasten. Von einer einseitig agrarisch eingestellten Politikder Landesregierung könne keine Rede sein .

' Wenn der Bauer
dazu da sein sollte, die Städte möglichst billig mit Nahrung zu
beliefern , so müsse umgekehrt auch die Stadt dem Lande das
Erforderliche gleich billig zur Verfügung stellen. Unmöglich
könne man dem Bauer den Vorwurf machen , daß er sein ihm
anvertrautes Gut nicht fleißig und pflichtgemäß genutzt habe.
Auch sei es ein Unding , es als Normalzustand anzusehen, daß
die landwirtschaftlichen Güter unter stark hypothekarischer Bela¬
stung stehen. Auch der Bauer habe das Recht , Geschäftsmann zu
sein und fürs Alter und seine Kinder zu sorgen. Nur lohnende
Preise garantieren eine weitere Erzeugung , deshalb bedürfe
der Landwirt des Zolljchutzes . Förderung der Erzeugerkreise s«

ckeichzeitig eine Politik der Sicherung für Arbeiter , Angestellte
md Beamte . Eine Volkswirtschaft , die nicht auf der Landwirt-
chaft basiert , also gewissermaßen in der Luft hängt , werde von
edem kräftigen Lufthauch zerstört. Deutschland stünden aber
stürme bevor und wenn diese eine kranke Landwirtschaft tief¬
en, dann sei das ganze Volk in Gefahr . Augenblicke des Mib-
nuts und des Zweifels habe er jeweils mit dem Glauben an
sie Zukunft des deutschen Volkes unterdrückt. In diesem Glau¬
ben gelte es , nicht die Geduld zu verlieren und auch künftig fest
ind treu zusammenzustehen. Nach dem donnernden Beifall ver-
ilich Finanzminister Dr . Deblinger seine Arbeit mit dem
iangwierigen , auf weite Sicht eingestellten Arbeitsprozeß des
kauern . Der Erfolg reife langsam , nach und nach . Dem Bauer
helfe nur die Einigkeit . Man wolle auch bei uns einen Keil in
die Landwirte treiben und spreche von „Großagrariern "

,
' der¬

weilen habe Württemberg nur 40 Betriebe über 100 Hektar
Land. Für die Bürgerpartei sprach Oberregierungsrat Dr.
Leibwänger. Es freue ihn , daß die Bauern politisch einen
Nachtfaktor darstellten . Die Bürgerpartei habe Freud und Leid
mit den Bauern geteilt und so solle es auch bleiben . Der allen
Ständen gemeinsame größte Feind sei der Versailler Vertrag.
Ihm müsse auch der gemeinsame Kampf gelten . Nachdem ein
Gast , v . Jagow, für die außenpolitische Einheitsfront aller
nationalen Verbände gesprochen hatte , gedachte Landtagspräsi-
vent Körner des alten Mitbegründers Tscherning-Kleinho-
benheim und des verstorbenen Bundesvorsitzenden Schmid-Platz-
bof . Mit einem Wort von Max Eydt bekannte er sich trotz sei¬
ner allmählichen Abdrängung von der Vundesarbeit zu dem
alten Kampf um die Wahrung bäuerlicher Rechte. Nach ihm
sprachen noch die Abgg. Dingle r -Calw , Stoo ß -Radelstetten,
K l e i n-Vorbachzimmern und Hornung. M . d. R . Frhr . v.
Stuffenberg wies mit Nachdruck darauf hin , daß mit der
Bereitstellung von Mitteln die Siedlungsfrage noch nicht gelöst
sei. Während dem Großgrundbesitzer im Osten für den Morgen
150 Mark gboten würden , fordere man vom Siedler 1000 bis
1100 Mk. Der Redner schloß mit einem begeistert aufgenomms-
nen Hoch auf den verdienstvollen Versammlungsleiter . Die an¬
schließende Erklärung fand einstimmige Annahme und mit noch¬
maligem Dank an die Regierungsvertreter schloß die eindrucks¬
volle Tagung.

Erklärung:
Wir begrüßen die Bildung einer Reichsregierung , in der auch

die Deutschnationale Volkspartei vertreten ist . Wir hoffen, daß
es der neuen Reichsregierung gelingt , den Bedürfnissen und
Wünschen der Landwirtschaft mehr als bisher gerecht zu wer¬
den. Insbesondere muß bei Schaffung des cndgiltigen Zolltarifs
auch für einen besseren Schutz derjenigen landw . Erzeugnisse ge¬
sorgt werden , die von den kleinen und mittleren bäuerlichen
Betrieben auf den Markt gebracht werden. Dies gilt vor allem
für die Produkte der Vieh - und Schweinezucht, des Wein - , Obst¬
und Gemüsebaus und der verschiedenen Handelsgewächse. Beim
Abschluß der Handlsverträge ist die ungeheuer große Belastung
der landw . Betriebe mit Steuern und Abgaben mit zu berück¬
sichtigen.

Wir erblicken in einer gesunden, kaufkräftigen Landwirtschaft,
die denselben Schutz und dieselbe Fürsorge genießt , wie die an¬
dern Erwerbsstände , die Gewähr dafür , daß auch der Not der
Erwerbslosigkeit besser gesteuert werden kann , als dies durch
die gegenwärtige , den Haushalt von Staat , Länder und Ge¬
meinden schwer belastende Fürsorge geschieht , deren Auswüchse
zu einer Bedrohung der Leistungsfähigkeit unserer Volkswirt¬
schaft führen muß.

In der Landespolitik stellen wir mit Genugtuung fest, daß die
gegenwärtige Regierung bestrebt ist, zwischen den Bedürfnissenund Leistungen der verschiedenen Stände einen gerechten Aus¬
gleich herbeizufllhren . In der Beachtung der Forderungen des
württembergischen Landvolkes sehen wir keine Zurücksetzung der
Städte , oder die Benachteiligung der Industrie , sondern lediglich
die Erfüllung der selbstverständlichen Aufgaben einer pflichtbe¬
wußten Regierung.

Wir rufen auch heute wieder zum festen Zusammenschluß aller
derer auf , die mit uns und der gegenwärtigen Landesregierung
arbeiten wollen an der Erhaltung der Selbständigkeit der Län¬
der im Deutschen Reich als Bundesstaat , an der Erhaltung einer
zuverlässigen Regierung , die für Ruhe , Ordnung und Sicherheit
sorgt , an einer Volkswirtschaft, die den Mittelstand in Stadt
und Land und den inneren Markt fördert und erhält und endlich
an einer Schulpolitik , die die christliche Erziehung unserer Ju¬
gend gewährleistet und die sich frei hält von Experimenten , für
die unser Landvolk weder Geld noch Verständnis bat.

Wir bleiben uns bewußt , daß der verlorene Krieg , die Revo¬
lution , die Inflation , die verschiedenen Diktate des Feindbun¬
des unser Volk in eine unerträgliche Zwangslage gebracht ha¬
ben und daß wir noch einen weiten Weg voll Entbehrungen und
Kämpfe vor uns haben , bis wir wieder die Freiheit erlangen
werden , ohne die auf die Dauer kein großes Volk leben und be¬
stehen kann.

Kandel und Verkehr.
Märkte

Mannheimer Produktenbörse vom »1. Jan . La Plata -Weizen warheut « weiter gefragt. Roggen zog im Preise an . Auch Hafer war leichtbefestigt. Man verlangte (für die 100 Kg. ohne Sack , wagqonsretMannheim ) : WeizenInl . 29,78 - 30, ausl . 30,73 - 32,80 . Roggen inl . 17.ausl . 17.35—18 : Hascr inl . 20,50—21,50 , Braugerste 27—30, Futter,gerste 21,50 - 22 , Mais tmit Sack ) 19 - 19,50 , Weizenmehl Spezial S40—40,23 , Weizen-Brotmehl 28,50 bis 80,25 ; Roggenmehl 37—39, Wei¬zenkleie 12.75—13.
Berliner Produktcuvörsc vom 31 . Jan . Welzen mark . 268—272 : Ros¬

sen mark . 253- 240 : Gerste 217—245 : dto . 194—207 : Hafer mark . 191.
bis 203 : Mais loco Berlin 190- 192 : Weizenmehl 35,25 - 38 : Roggen-
mehl 35,25—37,25 : Weizcnklcie 16,25 : Roggenkleie 15,50 : Viktoria»
rrbsen 52 —66 : kl . Speiserben 32—34 : Futtererbsen 22—25 : Peluschken
22- 23 : Ackerbohnen 20,50—21,50 : Wicken 23—24,50 : blaue Lupine«
15,50- 16,50 : dto. gelbe 18—19 : Rapskuchen 16,25 : Leinkuchen 21- 21,10,
Trockenschnitzel 11,80— 12. 10 : Kartoffelflockeu 3020 —30,60 : Speisekar¬
toffeln weiße 3,30—3,50 : dto . rote 3.80—4 : dto. gelbfl. 4,10—4,50 : Ten¬
denz ruhig.

Stnttgartecr Landsvroduktenbörse vom 81. Jan . AuA . Weizen 31
bis 32 : Weizen 28,23—29 .26 : Gerste 23—26 : Aussiichwar 26—27,50:Roggen 23 .75- 26 .75 : Safer 18- 19 .50 : Weizenmehl 42,23- 43,25: Brot»
mehl 33,25- 34.25 : Kleie 12- 12,50 : Wielerckru 7 .43— t»4«-,hen 8LVbis 9.25 .' Stroh 3.50-^ .50.

Holz
Nagold , 30 . Jan . (Erlöse für Brennholz .) Stadtgemeinde

Nagold , Brennholzverkauf vom 23 . 1 . 1927/Aus Distrikt Eal-
genberg : 168 Rm . Nadelholz , 5 Rm . Laubholz (Buche) . Die
Gebote lagen für Laubholz zwischen 22 bis 27,78 -4( ; für Nadel¬
holz zwischen 14 bis 19,79 -4t. Im Durchschnitt wurden gelöst für
einen Raummeter Nadelholz 17,06 -4t ; Laubholz (Buche) 22,60.

Letzte Nachrichten.
Vor dem Abschluß der Pariser Verhandlungen

über die Restpunkte
Paris , 31 . Jan . General v . Pawelsz und Geheimrat

Förster haben heute nachmittag von 5 Uhr bis abends 8
Uhr mit dem interalliierten militärischen Komitee unter
Vorsitz des Marschall Foch verhandelt . Die Verhandlungen
haben zu einer Klärung der Situation geführt . Wie die
Agentur Havas berichtet, wird das interalliierte militä¬
rische Komitee morgen vormittag um 9 Uhr nochmals zueiner Sitzung zusammentreten . Um 11 Uhr wird die Vot-
schafterkonferenz gleichfalls zusammentreten , um ihre Ent¬
scheidung über die beiden letzten Punkte des Entwaffnungs¬
problems zu treffen . Der diplomatische Redakteur der
Agentur Havas glaubt sagen zu können, daß die Verhand¬
lungen sich so gestaltet hätten , daß sie zu einer Einigung
führen würden , sodaß die Botschafterkonferenz morgen in
der Sitzung feststellen könne , daß Deutschland seine Ent-
waffungsverpflichtungen erfüllt habe.

Ein Mord in 45V Meter Tiefe
Berlin » 1 . Febr . Am Sonntag ereignete sich nach einer

Meldung des „Berliner Tageblattes " aus Kattowitz im
Richthofenschacht in Eieschewald bei Kattowitz ein geheim¬
nisvolles Verbrechen. Mittags gegen 1 Uhr bemerkte ein
Streckenwärter in der Tiefe von etwa 400 Metern unter
Tage zwei unbekannte maskierte Männer , die auf bisher
nicht aufgeklärte Weise in das Bergwerk eingedrungen
waren . Als sie sich ausweisen sollten, zogen sie ihre Re¬
volver und sperrten unter Drohungen 6 Bergleute in zwei
Kammern ein, die sie mit mehreren Zentnern schweren
Klumpen verbarrikadierten . Ein alarmierter Oberwäch¬
ter wurde bei der Verfolgung von den Räubern auf einer
Sole in 450 Metern Tiefe erschossen. Die Täter konnten
bis jetzt nicht festgenommen werden , jedoch sind die Zu¬
gänge zum Schacht polizeilich gesperrt , sodaß die Verbrecher
kaum entkommen dürften . Ob ein Dynamitanschlag oder
ein anderes Verbrechen geplant war , konnte bis zum
Augenblick noch nicht festgestellt werden.

Truck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Arstliche DrkanvIwüchNvgen.
NWAsWMllkU 1927
Auf öffentlichen Straßen und Plätzen ist jedes Fast¬

nachtstreiben (auch jedes faschingsmäßige Auftr eten von
Personen ) verboten . - ' '

Die Ortspolizeibehörden werden auf die Verordnung
des Ministeriums des Innern über Fastnachtlustbarkeiten
vom 28 . November 1926 sowie auf die hierzu im nichtamt¬
lichen Teil des Staatsanzeigers (Nr . 280) gegebenen Aus¬
führungen hingewiesen.

Nagold, den 1. Februar 1927.
Oberamt:

Dr . Raunecker, stellv. Amtmann.

Altensteig -Stadt

am Freilag , den 4 . Februar 1927 , vorm . 10V« Uhr
im Rathaus aus Stadnvald Hast erwald, Markhalde und

Enzwald:

1749 F,stm,j
Tie schriftlichen Angebote sind , für jedes Los getrennt,

in Hundertsirln des Festpreises für 1927 bis zum
4 . Februar 1927, vormitiags 10 '/ - Uhr an das Sladt-
schultheißenawt eivzure chen . Eröffnung soforl.

Zohlsrist : je «m 1 . März , 1 . April und I . Mai 1927.
Abfuhrsrist : 1 . Juni 1927.

Den 24 . Januar 1927.

Stadtschultheißenamt : -
Pfizenmater.

Aichelberg
Wegen Eistclluntz einer neuen Werkstatt verkaufe ich meine

alte 2 erkstatt
geeignet für ein Einfamilienhaus , welches es früher auch
war mit ca . 7 sr Baumgaiten dabei.

Ferner empsthle ich für meine werte Kundschaft von
hier und Umgebung mich

Unfertigen vsn Fenstern und Türen»
sowie Hobeln von Böden

mit Nut und F - der, b . i billigster Berechnung

Wilh . Schaible,
Mech . Dan - und Möbelschreinerei.
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Ocffentliche
Versteigerung

Die Erben des -j- Karl Wochele , Zimmermeisters,
bringen am Mittwoch, de« 2. Februar ds. 3s . , von
vormittags 9 Uhr ab, gegen Barzahlung zum Verkauf:

2 vollständige Betten. 2 Bettröste , 1 Sosa,
1 Chaiselongue , 1 Kommode , 3 Kleider¬
kästen, 1 neues Faß mit 215 Liter Most,
2 Gleichstrommotoren . 4 und 10 pferd . ,
versch . Werkzeug, 1 Zirkelsäge mit Tisch.
1 Tisch zum Langholzschieiden , 4 —5 cbm
Werkholz, eine Partie 5—8 cm starke,
sorchene und tannene Dielen , einige Meter
Brennholz, 2 Schuppen auf Fceipsosten
und allgemeiner Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Ttädt . Auktionator.

Mittwoch , den 23 . Februar 1927
(am Tage vor dem allgemeinen

Viehmarkt)
in der Viehmarkthalle

ln Rottwett
Marktbeginn und Oeffnung der Viehmarkthalle vor¬

mittags 8 Uhr. Zugelassen sind nur in ein württembergi-
sches Herdbuch eingetragene männliche » . weiblicheZuchttiere.
FleMzMttbMs. d.Mtt .MiirWOlM

Gabriel.
Zu verkaufen:

2 raffereine, ostpr.
Holländerkühe,

6 Monate trächtig,
1 RällpüNg , Holländ? Abstammung,

a schöaesTier, Simmentaler, 9 —lOZtr.
schwer, auch zum Schlachten geeignet.

Suche zu kaufen oder an obiges zu tauschen
2—3 nur gute Milchkühe

hochträchtig oder ganz frischmelkend

Thenrer jg ., Eisenbach.

r L»l>»>». AkM - «. MMMkMM
eingetr. Genossenschaft m . b . H.

Altensteig , Nagold und Umgebung.

Neu eingetroffen:

1s. Erdnußkuchenmehl
zu günstigen Preisen

W Bestellungen auf
« Saatfrucht und
g Saat -Kartoffel»
D wollen bis spätestens 10. Februar
gg ausgegeben werden.
D Fernsprecher Rr . 85 Geschäftsstelle.

, - _ ,
^ Msiser

'
r bmLt - ^ t-ameüen

rrut
delien dier. >Vie lästig, vis guSlsnä Ist Usr Uustsn, vis gs-
tüdrlicd cter Nsucbkustsn, vis scdlimm ctss krswsncie OsktUrt
iw Unis bei Versctiisimung, bei Ueissiksit.

Nlsr detten nur cüs berakmten, seit 85 ^obren devLkrtsn
Lalnsr » Snist -carsmeUsn . koket 40 ? iZ„ Voss 90 kkZ.

2u bsben bei voreiw vnr je., lab. Lugen Leck, tVnrstsr
kill. kr . kckksrlt , /ritsnstsi ^ , kriellrlcd Jung, kksirgrsisavsiisr
unkt vo kiakste sicdtbsr

Für eine Frau wird
ruhiger

ab Mittwoch
2 . Februar

auf ca . 4 Wochengesucht,
damit sie sich von schwerer
Kcaickyett vollendscrhol.kann.
Schriftl . Angebote mit Preis
unter „ Pension" an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl. erbeten.

Altensteig

Stickrahmen
in ls. Ahorn poliert , versch.
Größen und Ausführungen

Nähschrauben.
Knäuelbecher.

Nähkasten,
Nähkörbe

garwert und ungarniert
empfiehlt preiswert

Ü
Vorzüglich billige

Dauerwurst
Rollschinken
Landjäger
Preßkopf
Fleischkäs
Servalat

85 ^
95 ^
11 ^
95 L
95 ^
10 ^

Von Schweine- und Pferde¬
fleisch . Versendet Postk. m.
10 Psd . Allerorts tüchtige
Vertreter und Wiederver¬
käufer gesucht

Wurstwaren-
Gcoßvertrieb

Dangstetten ( Baden .)»

Alteusteig
Einige Zentner gutes

MMN
(Pflegeld rusch)

hat zu verkaufen
Gärtner Walz.

Gestorbene.
Freudenstadt : Reinhold

Roller , 21V- I-
Alpirsbach : Erwin Arnold,

Polizeioberwachtmeisterin
Köln.

Calw : Margarethe Kern,
Witwe , 80 I.

Calw : Christine Müller,
geh . Schroth.

Zainen : Johs . Kirchherr,
Schuhmachermeister, 78 I.

zu weit herabgesetzten Preisen

ttwoch >
ebruar »

DamenmSntel , Kleider , Vlufe »,
Strickjacken , Westen , Klnderklekdchen

Schürzen , Wäsche
Ein Posten schwere wollene gestrickte

Knllben -AnzSge L
sWleNeste aller ArtHmen -AMW

extra
billig

Ferner gewähre ich auf fast alle Artikel meines übrigen Warenlagers

10 Proz . Rabatt L«u°
Chr . Krauß « - m,

sofort oder auf
VUtyk , 5. Februar ein
ehrliches , fleißiges

nicht unter 18 Jahren für
Haus- undLandwirtschaft bei
gutem Lohn

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Never

Kochherd
Größe 84x110 vm mit Mes¬
singstange, Bratofen und gro¬
ßem Kupferschiff , 3 Kochlöcher
L 32 vm Durchmesser sehr
preiswert zu verkaufen
Panl Frey , Kupferschmied

Altensteig.

Aichelberg
Auf der Strecke von

Ebhausen nach Rohrdorf
ein StückEise«

gefunden
Friedrich Hartmann.

Ein Paar

hat zu verkaufen
der Obige

l. MUßUMe» !

A
A
8!
rs
kS
kS

sr
s
s
s

Veihingen—Spielberg

Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Donnerstag, den
3. Februar , im Gasth . z Ochse« in Beihiugeu
stattfindenden Hochzeltsfeier fceundl. einzuladen

LI
l-rr

A
K

W

OtlkistM öMÜ
Sohn des

Joh . Braun, Küfers
in Beihinzen

Tochter des ^
Karl Morhardt, Land - W
wirt in Spielberg süj

Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitte « dies patt jeder besondere«
Einladung entgegennehmen zn wollen.

Hornberg.
Am Lichtmeßfeiertag 2. Februar

Taubenbörse im „Hirsch
Pfalzgrafenweiler

Verkaufe am Mittwoch 3 erstklassige , junge

(Oberländerschlag)

Altensteig.

Danksagung.

Für die vielen Beweise bei dem Verlust
unseres lieben Sohnes

Hermann Hoffe
für die zahlreiche Begleitung von nah und fern,
fürdietrostreichenWorte des HerrnStadtpfarrer,
für den erhebenden Gesang des Herrn Haupt¬
lehrer Schwarz mit seinen Schülern sagen herz¬
lichen Dank

Die tieftranernden Eltern.

Fritz Weber . Tel. 21 .

Grömbach.

Danksagung.

Für die herzliche Teilnahme , die wir wäh¬
rend der Krankheit unserer lieben Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Magdalene Frey
Metzgers-Witwe

erfahren durften , für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Bausch, für den erhebenden Ge¬
sang der Mädchen und dem Posaunenchor so¬
wie dem Dirigenten , für die liebevolle Pflege
der Krankenschwester und für die vielen Kranz¬
spenden und die Begleitung auf dem Weg zu
ihrer letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
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